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Mitte

(0521) 555-592
mitte@nw.de

Heepen

(0521) 555-585
heepen@nw.de

Stieghorst

(0521) 555-572
stieghorst@nw.de

Jöllenbeck

0521) 555-589
joellenbeck@nw.de

Schildesche

(0521) 555-582
schildesche@nw.de

Dornberg

(0521) 555-574
dornberg@nw.de

Gadderbaum

(0521) 555-584
gadderbaum@nw.de

Ausstellung „70 Jahre Biele-
felder Puppenspiele“, geöff-
net zu den Spielzeiten, Ter-
minabsprachen Tel. 179605,
Skala, Herforder Str. 5-7.
Annelie Schreiner: Poesie des
Verfalls, 8.00 bis 18.00, Klini-
kum BI-Mitte, 11. Etage, Sta-
tion 11.3., Teutoburger Str. 50,
Tel. 5 81 20 81.
Veit Mette und Suncana Du-
lic: She is, 10.00bis13.00,15.00
bis 18.00, Atelier D, Rohr-
teichstr. 30.
Stadtbibliothek, 11 bis 18.00,
Neumarkt 1, Tel. 51 24 57.
Stadtarchiv und Landesge-
schichtliche Bibliothek, 11.00
bis 18.00, Neumarkt 1, Tel. 51
24 71.
Ishara, Sportbad/Familienbad
10.00 bis 21.00, Europa-Platz
1, Tel. 51 14 20.
Siegfriedmarkt, 7.00 bis 13.00,
Siegfriedplatz.
Ostmarkt, 7.00 bis 13.00, Platz
an der Jakobuskirche, Prießal-
lee.

TSV Altenhagen wandert
Richtung Herford, Anmeld.
erb.Tel. (0521)1640005,12.30,
Hof Lanwermann, Altenhage-
ner Str. 272.
Hallenbad Heepen, 6.30 bis
20.00, Schlauden 11, Tel. 51 14
65.
The Chambers – die Virtuo-
sen aus Köln, 18.00, Ev.-luth.
Peter- und Pauls-Kirche, Hee-
per Str. 437.

Beobachtungsabend, 19.00bis
21.00, Volkssternwarte Ubbe-
dissen, Wietkamp 5.
Markt Stieghorst, 14.00 bis
18.00, Platz an der Schneide-
mühler-/Ecke Stieghorster Str.
„Gut Holz!“ – Kegelabend mit
der CDU Stieghorst, 17.00,
Gaststätte Alt Stieghorst, Stet-
tiner Str. 20.
Abendgebet,18.00,Kircheund
Nachbarschaftszentrum Kunz,
Lipper Hellweg 269.

TERMINE

Kleine Veranstaltung mit großem
Programm überzeugt Gäste am letzten Adventswochenende

¥ Jöllenbeck (cbu). Es ist die
etwas andere Atmosphäre, die
die kleinen Weihnachtsmärk-
te in den Stadtteilen von den
Großen in den Innenstädten
abhebt. So auch in Jöllenbeck
am letzten Adventswochenen-
de. Kein Gedränge und Ge-
schiebe an den Ständen und
Buden, kein Anrempeln – und
auchkein Stau anDurchgangs-
wegen. Stattdessen gut gelaun-
te, entspannte Gesichter.
So auch bei Familie Pieper,

die den Ausflug zum Jöllenbe-
cker Marktplatz als ersten Spa-
ziergang nach einer überstan-
denen Erkältungswelle nutzte.
Die Kinder Freya (6) undHen-
nes (2) hatten Spaß beim En-
ten-Angeln und freuten sich

anschließend auf eine Karus-
sellfahrt. Zwischendurch hör-
te man dem Posaunenchor des
CVJM Jöllenbeck und der Sän-
gergemeinschaft Jöllenbeck zu.
Zur Stärkung gab es Brat-
wurst oder andere Leckereien
an den Ständen und gegen die
feuchte Kälte half ein heißer
Punsch.
Letzterer wurde gerne an

den Ständen der Initiativen ge-
trunken, die sich und ihre Pro-
jekte vorstellten. Am Samstag
war das Kinderhaus Welten-
bummler auf dem Weih-
nachtsmarkt zu Gast.
Die engagierten Frauen in

derHolzhütte verkauftenWaf-
feln, deren Erlös für neue De-
cken und Matten zum Ku-

scheln und für neue Kleinge-
räte zum Turnen zugute kam.
Auch der Förderverein Mbuye
FarmSchoolwar vertreten und
informierte über seine lang-
jährige und erfolgreiche Arbeit
in Uganda.

Dort ist aus einer kleinen
Schule nun unter anderem
auch eine Bildungseinrich-
tung in Internatsform entstan-
den. Dank der Unterstützung
wurden vielen Kindern und
auch Erwachsenen Chancen
für die Zukunft in ihrem Hei-

matland ermöglicht. Der
Lions-Club Enger-Spenge will
seinen Erlös in Fahrräder in-
vestieren, die der Grundschu-
le Dreekerheide zugute kom-
men sollen. Ebenso vertreten
mit ihren Hilfsprojekten wa-
ren die Kolping-Familie Jöl-
lenbeck, die Projekte zur
Selbsthilfe in Mexico und an-
deren mittelamerikanischen
Ländern unterstützen, und die
Flüchtlingsinitiative „Jürmker
Integrationskreis“.
Nicht gestresst, sondern mit

dem Gefühl, gute Gespräche
geführt, soziale Projekte unter-
stützt zu haben, gingen die Be-
sucher vom Jöllenbecker
Weihnachtsmarkt kurz vor
Heiligabend nach Hause.

Mit weihnachtlichen Klängen unterhielten
die Jöllenbecker die Besucher. FOTO: CHRISTIANE BUUCK

Der 20 Meter hohe Baum stand schon vor 90 Jahren auf dem Schulhof. Nun ist er
von einem Pilz befallen und muss gefällt werden. Zeitzeugen erinnern sich an drei Linden auf dem Schulhof

Von Sylvia Tetmeyer

¥ Niederdornberg-Deppen-
dorf. „Uns tut es sehr leid, dass
der Baum weg muss. Er ge-
hört zur Schule“, sagt Helga
Bänfer. Vor rund zwei Wo-
chen hat Baumkletterer Peter
Likuski die Linde amBildungs-
zentrum Alte Schule begut-
achtet. Der Fachmann kam zu
einem niederschmetternden
Ergebnis: „Der 20 Meter hohe
prägende Solitärbaum ist vom
rotrandigen Baumschwamm
und von Braunfäule befallen.
Die Auswirkungen auf die Sta-
tik sind derart umfassend, dass
eine Fällung unausweichlich
ist.“
Wilhelm Bensiek (87) ist

1937 an der Grundschule ein-
geschult worden, für Werner
Niemeyer (81) fing der Ernst
des Lebens 1943 an. Beide er-
innernsichnochgutandieLin-
den. Drei Bäume standen jahr-
zehntelang auf dem Schulhof.
„Die hatten schon einen ganz
schönen Umfang. Die Kronen
kamen oben zusammen“,
meint Wilhelm Bensiek.
Werner Niemeyer, der mit

der Schauspielerin Witta Pohl
in eine Klasse ging, berichtet,
dass die heutige Deppendor-
fer Straße damals drei bis vier
Meter schmaler war. Die ehe-
maligen Schulkameraden ver-
muten, dass die Linde, die am
dichtesten an dem damaligen

Weg stand, gefällt werden
musste, als der Ausbau zur
Straße bevorstand. Das glaubt
auch Jürgen Wulfmeyer: „Die
stand im Wege. Damals hat
man nicht lange gefackelt.“
Eine dichte Weißdornhecke
umrahmte das Gelände. 1958

ist auf der Rückseite des Schul-
gebäudes eine Toilettenanlage
gebaut worden. „Die heutige
Linde, die einen Umfang von
3,82 Metern hat, steht direkt
daneben. Deswegen ist es un-
wahrscheinlich, dass die Bäu-
me für dieses Bauwerk wei-

chen mussten“, meint Grund-
stücksbesitzer Walter Bänfer,
der die Dorfschule gemein-
sammitEhefrauHelga2006ge-
kauft – und vor demAbriss ge-
rettet hat. Nächstes Jahr wird
die 1894 eröffnete Grundschu-
le 125 Jahre alt. „Dann soll es

auch einenTagderoffenenTür
geben“, kündigt Bänfer an.
Ehefrau Helga möchte auf je-
den Fall wieder einen Baum
pflanzen: „Wir müssen uns
noch beraten lassen, welche
Baumart wir nehmen.“ Seit Er-
werb des Grundstücks an der
Deppendorfer Straße 147 sei
die Linde jedes Jahr überprüft
worden. Bereits vor vier bis
fünf Jahren seien kleine Baum-
pilze im unteren Bereich der
Krone entdeckt worden.
„Eine Untersuchung mit

einer Sonde hat nun ergeben,
dass das Holz morsch ist“, er-
läutert der Besitzer. „Wir müs-
sen die Verkehrssicherungs-
pflicht gewährleisten und
möchten nicht, dass Men-
schen zu Schaden kommen“,
betont der Hausherr. Im Gut-
achten ist die Rede von „er-
heblichen Einmorschungen an
drei Schnittflächen.“ Der Gut-
achter schätzt, dass der Baum
zwischen 1925 und 1930 ge-
pflanzt worden ist.
Herbert Kramme erinnert

sich: „Wir haben drumherum
gespielt. Die Linde hatte da-
mals schon eine stattliche Grö-
ße und hat viel Schatten ge-
worfen.“ Wilhelm Bensiek
weiß noch, dass er mit Holz-
schuhen zur Schule ging. Von
Lehrer Blotenberg habe er ein-
mal drei Schläge bekommen,
weil er auf Socken in den Klas-
senraum gekommen sei.

Der 20 Meter hohe
Baum an der alten Schule.

Auf einer Höhe von drei Metern befindet sich ein Pilz, der rotrandige Baumschwamm.

Die beiden Linden neben dem heutigen Eingangsbereich fielen
vermutlich der Straßenverbreiterung zum Opfer.

Helga und Walter Bänfer (v. l.), Wilhelm Bensiek und Werner Niemeyer ist der betagte Baum ans Herz gewachsen. FOTOS (3): SYLVIA TETMEYER

Zum Krippengang laden am
Dienstag, 1. Januar 2019, evan-
gelische und katholischen Kir-
chenimganzenStadtgebietein.
´ Kath. Kirche St. Jodokus,
ganztägig, Klosterplatz 1.
´ Ev.-luth. Altstädter Nico-
laikirche, 10 bis 17 Uhr, Nie-
dernstraße 4.
´ Ev.-luth. Neustädter Ma-
rienkirche, 12-16 Uhr, Kan-
tatengd. 16, Papenmarkt 10a.
´ Kath. St.-Andreas-Kapelle
Franziskushospital, Foyer, 9
bis 19 Uhr, Stapenhorststraße
´ Ev. Johanniskirche, 14 bis
17 Uhr, Neujahrsgd. 17 Uhr,
Johanniskirchplatz.
´ Kath. Liebfrauenkirche,
12-18, Fritz-Reuter-Straße 5.
´ Ev. Jakobuskirche, 12 bis
17.30 Uhr, Jakobusstraße 3.
´ Pflegewohnheim St. Josef,
Cafeteria, 10 bis 17 Uhr, Jo-
sefstraße 3.
´ Kath. Kirche St. Meinolf,
14-15 Uhr, Meinolfstraße 1.
´ Ev. Petrikirche, 12 bis 16
Uhr, Petristraße 51.
´ Kath. Kirche St. Hedwig
Heepen, 15 bis 16 Uhr, Hille-
gosser Straße 26.
´ Kath. Kirche St. Bonifa-
tius Stieghorst, 13 bis 18 Uhr,
Stieghorster Straße 31.
´ Ev. luth. Kirche Jöllen-
beck, 13 bis 17 Uhr, Eicku-
mer Straße 19.
´ Kath. Liebfrauenkirche,
Jöllenbeck, 11 bis 17 Uhr,
Wordstraße 5.
´ Ev. Auferstehungskirche,
Theesen, 12 bis 18 Uhr, Thee-
sener Straße 33.
´ Ev. Johannesstiftskapelle,
Schildesche, ganztägig, Schil-
descher Straße 99.
´ Kath. Kirche St. Johan-
nes-Baptist, Schildesche,
12.30 bis 18 Uhr, Ringenberg-
straße 12.
´ Kath. Christkönig-Kir-
che, Gellershagen, 11.30 bis 18
Uhr, Weihestraße 5.
´ Kath. Heilig Geist-Kirche,
Dornberg, 12.45 bis 19 Uhr,
Spandauer Allee 48.
´ Ev. Arche Noah-Kirche,
Schröttinghausen, 14 bis 17
Uhr, Horstkotterheide 55.
´ Ev. Markus-Kirche, Ho-
berge-Uerentrup, 11 bis 16
Uhr, Markuskirchweg 7.
´ Ev. Andreas-Kirche, Ba-
benhausen, 14 bis 17 Uhr, Ba-
benhauser Straße 151.
´ Ev. Zionskirche in Bethel,
13 bis 16 Uhr, Neujahrsgd. 16
Uhr, Am Zionswald 9.
´ Kath. Herz Jesu-Kirche
Brackwede, 12.30 bis 17 Uhr,
Mackebenstraße 17.
´ Kath. Kirche St. Bartho-
lomäus Senne, 12 bis 15 Uhr,
Windelsbleicher Straße 236.
´ Kath. Kirche St. Kunigun-
de Sennestadt, 14 bis 16 Uhr,
Hirschweg 43.
´ Ev.Kreuzkirche Senne-
stadt, 14.30 bis 16.30 Uhr, Pa-
derborner Str. 198.
´ Ev. Jesus-Christus-Kirche
Sennestadt, 15 bis 17 Uhr, An-
dacht 17 Uhr, Fuldaweg 7.


